




 

Beilage 1  Petition Siedlungsverträgliche Sanierung Ortsdurchfahrt Birsfelden 

Grünflächen statt Steilrampen-Kreuzungen 
Der geplante Anschluss der Rheinfelderstrasse an di e Birseck- und Muttenzerstrasse sieht eine 10-proze ntige Stei-
gung (3 Meter Höhenunterschied auf 20 Meter Länge) vor. Eine Kreuzungseinfahrt mit rund 10 Prozent Neigung ist ab-
solut unverständlich und nicht zumutbar. Umso mehr,  als der Anschluss für Schwerlast- und Ausnahmetran sporte ge-
nutzt wird. Zudem handelt es sich um eine regionale  Schwerlaststrecke/Ausnahmetransporte. Dieser Kreuz ungsan-
schluss beeinträchtig auch massiv die Verbindung in  die Muttenzerstrasse.  

Städtebaulich entsteht eine Baufeldinsel, losgelöst  von der gewachsenen Bebauungsstruktur. Die bauliche Textur zwi-
schen Rheinfelderstrasse und Muttenzerstrasse ist a ls Einheit zu erhalten. Der Raum zwischen dem geplanten Baufeld 
und dem Theater Roxy weist wenig räumliche Qualitäten auf. Der Übergang zwischen Dorfkern und Ausfahrt sachsen 
ist im konkreten Fall nicht mit einem Bauvolumen, s ondern durch einen Freiraum zu artikulieren. Mit de r geplanten 
Fahrbahnrampe wird im Weiteren die räumliche Kontin uität und Verbindung zur Muttenzerstrasse gestört, resp. unter-
brochen.  

Eine leichte Verschiebung der 
heutigen Kreuzung nach Nor-
den entschärft die Höhenprob-
lematik und macht die Fahrt 
für Schwerlast- und Ausnah-
metransporte einfacher. 
Gleichzeitig entsteht vor dem 
Theater Roxy eine interessante 
Freifläche. Grosse, ausladende 
Bäume und ein Kiesboden 
schaffen einen herrlichen, be-
schatteten urbanen Platz. 
Nicht nur für die Bewohner/-
innen, sondern auch klimatisch 
sind solche Grün- und Frei-
räume sehr wertvoll. 

Mit dem verschobenen Stras-
senanschluss wird ausserdem 
das Baufeld rund 10% grösser 
und ist städtebaulich besser 
eingebunden. Der bauliche Be-
zug zur Muttenzerstrasse ist 
zu unterstreichen und der his-
torische, ortprägende Verlauf 
der Muttenzerstrasse bleibt 
weiterhin erfassbar. 

  

Knoten Rheinfelderstrasse / Birseckstrasse Projekt (TBA Stand heute) 
Maximal bebaubare Restfläche (Baufeld) ca. 860 m2, resp. 800 m2 innerhalb Baulinie 

Knoten Rheinfelderstrasse / Birseckstrasse Vorschla g IG Ortsdurchfahrt Birsfelden 
Maximal bebaubare Restfläche (Baufeld) ca. 990 m2 



 

Beilage 2.1   Petition Siedlungsverträgliche Sanierung Ortsdur chfahrt Birsfelden 

Keine unnötigen Landenteignungen 
Die Landenteignung nördlich der Haltestelle «Saline nstrasse» ist ein unverhältnismässiger Eingriff in privates Grund-
eigentum, der die Eigentümer/-innen massgeblich bee inträchtigt. Stadteinwärts kann für eine behinderte ngerechte 
Tramhaltestelle die Fahrbahn und Velospur angehoben werden, analog der Haltestelle «Reinach Dorf». Der gedeckte 
Tramwarteraum kann in der Trottoirbreite von 2.00 M etern integriert werden. Damit bleibt für den MIV s tadteinwärts 
alles gleich.  
Stadtauswärts unterstützen wir den Vorschlag, dass der Velostreifen auf Haltestellen-Niveau angehobene n wird (nur 
aussteigende Passagiere). Trottoir und Velostreifen  können zusammengelegt und auf 2.75 bis 3.50 Meter Breite reali-
siert werden. Eine zusätzliche Erschliessungsgasse für die Liegenschaften Rheinfelderstrasse 20 und 22  ist nicht nötig. 
Die wenigen Zu- und Wegfahrten sind problemlos über  Trottoir und Velostreifen möglich. Ein leichter Ku rvenradius (r = 
750 m) im Bereich der Haltestelle ist für den Tramb etrieb zulässig.  
Auf einer Gesamtstrassenbreite von 16.00 Metern (Heute 15.50 < 16.50 m) haben Autos, Tramspuren, Velostreifen und 
Trottoirs somit genügend Platz (Trottoir, Velospur,  Haltestelle 3.50 m / MIV 3.00 m / Tram 3.00 / MIV, Haltestelle 3.00 m 
/ Velospur, Trottoir 3.50 m (v.l.n.r.)).   
 
Es sind keine Landenteignungen notwendig.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  Querschnitt Haltestelle Salinenstrasse Projekt (TBA  Stand heute) 

Querschnitt Haltestelle Salinenstrasse Vorschlag IG  Ortsdurchfahrt Birsfelden  



 

Beilage 2.2   Petition Siedlungsverträgliche Sanierung Ortsdur chfahrt Birsfelden 

Keine unnötigen Landenteignungen 
Im Bereich der Coop-Tankstelle sind mit reduzierten  Trottoirbreiten, resp. kombinierten Trottoir-Velos treifen und einer 
Tramspur von 2.75 Metern keine Landenteignungen notwendig. Ab Salinenstrasse soll man beidseitig abbie gen können. 
Die eingeschränkte Sicht bei der Einfahrt auf die Hauptstrasse stellte in der Vergangenheit kein Probl em dar und kann 
so beibehalten werden, ohne dass die angrenzenden Gartenmauern zurückversetzt werden müssen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

Haltestelle Salinenstrasse Projekt (TBA Stand heute ) 

Haltestelle Salinenstrasse Vorschlag IG Ortsdurchfa hrt Birsfelden  



 

Beilage 3.1   Petition Siedlungsverträgliche Sanierung Ortsdur chfahrt Birsfelden 

Kreisel nur so gross wie nötig :  
Minikreisel Schulstrasse / Gemeindeverwaltung 
Lastwagen und Busse können den Knoten Schulstrasse auch mit einem 16 bis 18-Meter-Minikreisel mit über fahrbarer 
Mittelinsel befahren. Die heutigen Trottoirränder a uf der Nordostseite können beibehalten werden. Die Fussgänger-
streifen sind direkt beim Kreisel zu platzieren. Da durch bleibt die Fussgängerachse von der Hardstrass e zum Zentrum 
weiterhin bestehen. Mit dem zurückversetzten Neubau  auf der Südwestseite lässt sich der Kreisel besten s platzieren. 
Zwischen Schulstrasse und Einmündung Hardstrasse ka nn, falls notwendig, ein Mehrzweckstreifen / Abbieg spur ein-
gefügt werden. Auf Fahrbahninseln und erhöhte Leite lemente sollte unbedingt verzichtet werden. Der Vel ostreifen 
Richtung Birseckstrasse soll direkt entlang der Fah rbahn geführt werden und nicht Freifläche vor dem T heater Roxy 
zerschneiden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Knoten Schulstrasse / Gemeindeverwaltung Projekt (T BA Stand heute) 

Knoten Schulstrasse / Gemeindeverwaltung Vorschlag IG Ortsdurchfahrt Birsfelden 



 

Beilage 3.2   Petition Siedlungsverträgliche Sanierung Ortsdur chfahrt Birsfelden 

Kreisel nur so gross wie nötig :  
Minikreisel Baslerstrasse / Bären 
Innerorts können Minikreisel mit einem Aussendurchm esser von 13 bis 20 Metern Durchmesser (inklusive Velorver-
kehr) realisiert werden mit überfahrbarer Mittelins el. Die vorgeschlagenen Kreisel weisen Aussendurchm esser von bis 
über 25 Metern auf. Dies ist unnötig und schränkt Fussgänger-/innen ein. Es bleiben nur hässliche Asph altflächen. 
Gelenkbussen können Minikreisel mit 16-18 Meter Durchmesser mit überfahrbarer Mittelinsel problemlos b efahren. Die 
heutigen Trottoirränder können weitestgehend beibeh alten werden. Die Fussgängerstreifen sind direkt be im Kreisel zu 
platzieren. Bei Tempo 30 km/h ist das verantwortbar . Zurückversetzte Übergänge widersprechen den Fussgängerströ-
men und werden deshalb meist nicht genutzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Knoten Baslerstrasse / Bären Projekt (TBA Stand heu te) 

 

Knoten Baslerstrasse / Bären Vorschlag IG Ortsdurch fahrt Birsfelden  



 

Beilage 4.1   Petition Siedlungsverträgliche Sanierung Ortsdur chfahrt Birsfelden 

Keine gespreizten Tram-Haltestellen: 
Strassenachse Abschnitt Mitte  
Die Achse der Hauptstrasse, 
�ú�ô�¯�Ü�•�­�›�Â���©�:�Ø�›�ç�ú�ç�Â�©�����†�Ø�›�Â�ª��
�ç�Â�•���©�:�Ø�›�ç�ú�ç�Â�©���]�•�­�ç�¼�Ü�ã�Ø�‚�Ü�Ü�›�ª�•��
ist mindestens 1.50 Meter ge-
genüber dem vorliegenden 
Projekt Richtung Birs zu ver-
schieben. Die engen Platz-
verhältnisse auf der Nord-
seite der Hauptstrasse kön-
nen damit entlastet werden. 
Eine Reduktion der Fahr-
bahnbreite auf 9 Meter inklu-
siv Velostreifen genügt. Ent-
eignungen und Trottoirab-
kröpfungen sind so nicht nö-
tig. Die Kreuzungen sind als 
Minikreiseln mit einem Aus-
sendurchmesser von 16 Me-
tern bis maximal 18 Metern 
und einem ebenerdigen, ein-
fachen Innenkreis zu reali-
sieren. Generell ist innerhalb 
der Fahrbahn auf erhöhte 
Verkehrsleitelemente und 
Fussgängerinseln zu verzich-
ten. 

Details Querschnittbreiten Abschnitt Mitte (von Nor dost nach Südwest Hauptstrasse 39 - 46) 
Situation heute:  Privat/Trottoir 4.75 m; Grün/PP 2.55 m; Fahrbahn 11.50 m; Grün 1.75 m; Trottoir/Privat 3.50 m 
Projekt:  Privat/Trottoir 3.80 m; Grün/PP 2.75 m; Fahrbahn 11.00 m; Grün 2.75 m; Trottoir/Privat 3.75 m 
Soll: Privat/Trottoir 6.25 m; Grün/PP 2.75 m; Fahrbahn 9.00 m; Grün 2.75 m; Trottoir/Privat 3.30 m 

 

Aussagen zu neuen Baumbepflanzungen, Grünrabatten und Parkfelder fehlen. Eine starke Bepflanzung mit 
Bäumen, welche über ein Wachstumspotential mit Höhen bis 20 Metern und Durchmessern bis 8 Metern ver-
fügen, ist für das Klima und gegen übermässige Erhitz ung des Strassenraumes essentiell. Die schwach 
wachsenden und schlecht platzierten Bäume sind durc h neue Bäume zu ersetzen. Der Abstand zwischen den 
Bäumen sollte 8 Meter (Max 14 Meter) nicht überschreiten. Wir erwarten dazu detaillierte Angaben.  

Ebenfalls sollten die Bäume entlang der Rheinfelder strasse / Lerchengarten erhalten bleiben. Ein Kombi na-
tion Trottoir (1.50 m) / Velofahrbahn (1.25 m) wäre hier zum Erhalt der Bäume die sinnvollste Lösung. Auf bei-
den Strassenseiten realisiert, konnte sogar auf Lan denteignungen verzichtet werden.   

Querschnitt Hauptstrasse Abschnitt Mitte (TBA Stand heute) 

Querschnitt Hauptstrasse Abschnitt Mitte Vorschlag IG Ortsdurchfahrt 



 

Beilage 4.2   Petition Siedlungsverträgliche Sanierung Ortsdur chfahrt Birsfelden 

Keine gespreizten Tram-Haltestellen: 
KAP-Haltestelle «Birsfelden Zentrum»  
Auf gespreizte Kap-Haltestellen ist unbedingt zu ve rzichten. Einander gegenüberliegende Haltestellen s ind unbedingt 
vorzuziehen. Die projektierte Verschiebung der Halt estelle «Schulstrasse» stadtauswärts Richtung Theat er Roxy 
macht keinen Sinn. Allenfalls sind die Haltestellen  «Bären» und «Schulstrasse» zu einer zentralen Halt estelle zusam-
men zu legen. Im Bereich der KAP-Haltestelle soll d er Velostreifen hinter der Haltestelle durchgeführt  werden. Damit 
reduziert sich die Fahrbahnbreite auf 6 Meter. Somi t ist eine Fussgängerinsel nicht mehr notwendig. 

 

  

Ortsdurchfahrt Abschnitt Zentrum mit zentraler KAP- Haltestelle 



 

Beilage 5  Petition Siedlungsverträgliche Sanierung  Ortsdurchfahrt Birsfelden 

Tempo 30 km/h 
Heute rollt der Verkehr stadteinwärts die Hälfte de r Zeit nur im Schritttempo. Bereits ab der Gemeinde grenze beim 
Burenweg können nur in verkehrsarmen Zeiten Geschwi ndigkeiten von 50 km/h gefahren werden. Im Zentrum ist mit 
den verschiedenen Fussgängerquerungen und Verengungen kaum mehr als Tempo 30 km/h möglich. 

Stadtauswärts fahren ab Kreuzung Birseckstrasse heu te viele oft zu schnell. Insbesondere zwischen Sali nenstrasse 
und Burenweg führt dies zu gefährlichen Situationen . Die Kinder des Schulhauses Scheuerrain müssen hier die 
Strasse überqueren. Lastwagen im Güterumschlag löse n häufig gefährliche Überholmanöver direkt vor Ampe l und 
Fussgängerstreifen aus. Tempo 30 km/h auch stadtauswärts ist wünschenswert und absolut gerechtfertigt.  

Mit der neuen der Ortsdurchfahrt Birsfelden sollen Tram und MIV stadtauswärts die Fahrbahn teilen. Stadteinwärts 
sollen Tram und Auto getrennte Spuren haben. Mit entsprechenden Signalanlagen bereits ab Dorfeingang scheinen uns 
diese Lösungen machbar und sinnvoll . Die Planung von Abständen zu Lichtsignalanlagen, Kreuzungen, Einspurstre-
cken, Kurvenradien, Strassenbreiten, Verkehrsleitel emente, usw. sind aber klar auf Tempo 30 km/h auszulegen. 
Dadurch können die begrenzten Platzverhältnisse max imal ausgenutzt und die grösstmöglichen Freiflächen  für Fuss-
gänger geschaffen werden. Damit werden auch die Schutzinseln bei den Fussgängerstreifen nicht mehr not wendig. 

Im Bereich der Rheinfelderstrasse ist eine Kombinat ion von Velostreifen und Trottoir zumindest stadtau swärts von 
Vorteil. Die Trottoirs werden in diesem Bereich wen ig genutzt, daher sollte eine kombinierte Breite vo n 2.75 bis 3.00 
Meter ausreichend sein. 

Im Rahmen der Genehmigung der Planungskredites wies die Bau- und Planungskommission des Landrates bere its da-
rauf hin, dass eine Reduktion auf Tempo 30km/h den Verkehr flüssiger macht.   

Ortsdurchfahrt Birsfelden Tempo 30 km/h  


